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In der finsteren Nacht brannten Barrikaden 
Nur leere Räume hinter schwarze Fassaden 
Die Katze auf dem Dach stimmt an ein Gejammer 
Ein Prediger löscht mit Worten die Flammen 
Der Himmel stürzt ein bis in die Tiefen der Nacht 
Laute Rufe verhallen, wilde Schreie werden sacht 
 
Es wackelt die Erde und Feuerberge spei’n 
Es toben die Meere ich will hier nicht bleiben 
 
 
Der Rauch in den Gassen brennt in den Augen 
Die Feuer fressen sich tief in die Herzen 
Die Katze vom Dach ist längst schon verschwunden 
Ein alter Hexenmeister hat ihre Fährte gefunden 
Ich werde jetzt gehen, hinaus auf die Felder  
Mich nicht mehr verstecken hinter alten Gemäuern 
 
Es wackelt die Erde und Feuerberge spei’n 
Es toben die Meere ich will hier nicht bleiben 
 
 
Wie lange wird’s dauern, bis das Feuer erlischt 
Und keiner mehr von Alpträumen erwacht 
Die Katze vom Dach frißt sich fett in der Kammer 
Die hat nur genommen, sie braucht nicht zu jammern  
Ich hab mich gerettet mein Leben verschont 
Ich werde dich suchen, ich werde belohnt  
 
Es wackelt die Erde und Feuerberge spei’n 
Es toben die Meere ich will hier nicht bleiben 
 
 


